
Die Untere Havelniederung ist das größte zusammenhängende Feuchtgebiet im Binnen-
land des westlichen Mitteleuropas. Der NABU arbeitet seit 2005 in einem vom Bund sowie 
den Ländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt geförderten Naturschutzgroßprojekt (NGP) 
an der Renaturierung der Unteren Havelniederung zwischen Pritzerbe und Gnevsdorf. 
Ende 2022 wurde die Förderung aufgestockt und damit die Umsetzung weiterer Maß- 
nahmen bis 2033 ermöglicht.

Die Ausgangslage
Seit 1875 wurden an der Havel drei große Ausbauprogramme zur Verbesserung der Schiffbarkeit 
umgesetzt. Zu den Maßnahmen gehörten u. a. die Begradigung und zunehmende Kanalisierung des 
Flusses, der Bau von Buhnen und Leitwerken zur Verbesserung der Fahrwassertiefe und die Befes-
tigung des Ufers mit „Deckwerk“. Hinzu kamen Programme zur Verbesserung der Landwirtschaft in 
der Aue. Das umfangreichste war die „Komplexmelioration“ ab den 1960er Jahren, für die weite Be-
reiche der Aue eingedeicht – „gepoldert“ – und entwässert wurden. Durch alle Projekte wurden die 
natürlichen Strukturen und Dynamiken von Fluss und Aue zunehmend gestört oder sogar zerstört.

Was wir schon geschafft haben 
An dieser Gewässerstrecke konnten wir besonders viele Maßnahmen umsetzen. Wir haben lange 
Uferabschnitte vom Deckwerk befreit und so die Voraussetzung für die Entwicklung natürlicher 
Sand- und Schilfufer geschaffen. Außerdem haben wir 16 Reglungsbauwerke, das sind z. B. Buhnen, 
zu kleinen Flussinseln umgebaut. Beide Maßnahmen schaffen wichtige Brut- und Rückzugsorte für 
etliche Vogelarten, entweder versteckt im dichten Schilf oder schwer erreichbar durch die Insellage.

In der Aue haben wir die Deiche der nicht mehr funktionstüchtigen Sommerpolder „Remonte“ und 
„Burgwall“ an mehreren Stellen auf einer Gesamtlänge von rund vier Kilometern geschlitzt, das 
heißt, die Deiche wurden dort bis auf das Niveau der umliegenden Wiesen abgetragen. Auch die 
„Panzerstraße“, ein früher militärisch genutzter künstlicher Damm quer zur Aue, wurde in großen 
Teilen zurückgebaut. Das Havelwasser kann jetzt in der ganzen Aue abfließen. Für größere Hoch-
wasser haben wir damit rund 390 Hektar zusätzliche Retentionsfläche gewonnen und so den Hoch-
wasserschutz verbessert. Beim Überströmen der Wiesenflächen werden zudem Sauerstoff und 
Nährstoffe in die Flächen getragen, was der Artenvielfalt und der Bewirtschaftung zugutekommt. 
Darüber hinaus haben wir Altarme und Flutrinnen wieder angeschlossen, Nebengerinne revitali-
siert, Uferverwallungen zurückgebaut und Auenwald initialisiert.

Was noch kommt
Auf diesem Gewässerabschnitt ist schon sehr viel geschafft! Die Projektaufstockung ermöglicht es 
uns noch weitere Verwallungen abzutragen und zusätzlichen Auenwald zu initialisieren.

*Flankierende Maßnahmen sind Maßnahmen, die das NABU-Institut für Fluss- und Auenökologie neben dem NGP an der Unteren Havel umsetzt und die über an-
dere Förderprogramm z. B. aus dem Europäischen Landwirtwirtschaftsfonds zur Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) sowie aus Spenden finanziert werden.

Rückbau von  
Deichen und Deckwerk

14  Uferverwallungen abgetragen

6  Altarme reaktiviert, davon 2  
als flankierende Maßnahmen*

7.875 m  Deckwerk beseitigt

9,19 ha  Auenwald gepflanzt
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Kontakt
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für Fluss- und Auenökologie
Ferdinand-Lassalle-Str. 10
14712 Rathenow
Tel.: +49 (0)33 85.49 90 00
UntereHavel@NABU.de

www.NABU.de/Havel

16  Reglungsbauwerke zu  
Flussinseln umgebaut

Deiche von drei Poldern wurden 
an 8 Stellen auf einer Gesamt-
länge von 4.000 m „geschlitzt“ 
(zurückgebaut)

1  alter Gewässerzug revitalisiert

2  Durchlässe erweitert
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M i n i s t e r i u m  f ü r  L a n d -  u n d  
Ernährungswirtschaft, Umwelt 
und  Verbraucherschutz

Umgesetzte Maßnahmen
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